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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr Lucius
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

2 ühr 20 Min und ertheilt wiederum zahlreiche Urlaubs
geſuche

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetztz Eingegangen t ein Entwurf betreffend die Ausdehnung der

Unfall und Krankenverſicherung auf die land und
forſt wirthſchaftlichen Arbeiter

Der Antrag des Abg v Bernuth
Die Geſchäftsordnungs Kommiſſion zu beauftragen die Frage

wie die Reſolut ionen zum Etat künftig geſchäftsordnungs
mäßig zu behandeln ſeien zu prüfen und dem Reichstage darüber
ad altes ngenommen

aweg folgt die erſte Berathung des Entwurfs betreffend die

Herſtellung eines Nord Oſtſeekanals
Abg Broemel freiſ Der vorliegende Entwurf iſt von großer

Bedeutung für die Entwickelung unſerer Waſſerſtraßen und
unſeres Handels Freilich iſt dabei zu befürchten daß wenn
durch dieſen neuen Kanal der Jmport ausländiſcher Waaren er
Ieichtert worden dann leicht wieder die große Zufuhr durch neue

ölle erſchwert werden wird Jch bedauere nur daß dieſer Vor
age ſo wenig befürwortendes Material beigegeben worden iſt

wer erinnert ſich nicht noch jener Rede des Grafen Moltke die
durch eine Reihe thatſöchlicher Angaben der Schwärmerei für den
Nordoſtſeekanal vor 13 Jahren auf lange Zeit hinaus ein Ende
machte Auf die thatſächlichen Angaben jener Rede aber iſt in
der Vorlage gar nicht Bezug genommen worden Wenn aber die
Bedeutung dieſes Kanals für unſere Marine wirklich vorhanden
iſt weshalb iſt in dieſen 13 Jahren niemals ein Bedürfniß nach
einem ſolchen Kanale von unſerer Marine betont worden Wes

ne iſt die Vorlage nicht früher eingereicht worden weshalb hat
einerzeit der Marinevertreter die Einwürfe des Grafen Moltke

nicht widerlegt Weshalb kommt die Vorlage gerade jetzt
Unſere finanzielle Lage iſt doch in der That nicht derartig daß
wir eine ſo e Forderung wie die vorliegende auf die leichte
Achſel nehmen können Eine ſachliche Entſcheidung über die
Vorlage können wir nur treffen wenn wir genau die Vortheile
des gen für Kriegs und Handelsmarine und
die Koſten des Projekts abwägen Das wird im Laufe der
eſchäftlichen Behandlung zu geſchehen haben die Vorlage
elbſt giebt entgegen den ſonſtigen Vorlagen der Marine

verwaltung kein genügendes Material Wenn der Kanal nur die
Folge hätte Zeiterſparniß zu ſchaffen ſo wäre die Ausgabe der

eforderten großen Summe zweifellos nicht zu bewilligen Wohle die nautiſchen Vereine für den NordOſtſee Kanal in eine
lgitation eingetreten aber keineswegs die Handelskammern e

außerdem wäre es doch nothwendig geweſen bevor man die
Vorlage an den Reichstag gebracht die divergirenden Anſichten
von Hamburg Lübeck und Bremen über die Möglichkeit einer
Finanzabgabe zu einer abſchließenden Einigung zu führen Außer
dem iſt eine große Reihe techniſcher Schwierigkeiten und ſinanzieller
Rückſichten ins Auge zu faſſen von denen die arg ganz ſchweigt
So würde nach den Ausführungen des Grafen Moltke der Kanal
überhaupt nur während der Hälfte des a zu befahren ſein
Die ganze Berechnung der Vorlage ſteht ü ar nur auf dem
Papier bei der in Ausſicht genommenen Abgabe von den den
Hafen andelsſchiffen würde eben kein Handelsſchiff
den Kanal m ondern den alten Weg beibehalten hier müßte

erabſetzung der paggoe erfolgen wenn der Kanal für
die Handelsmarine überhaup edeutung haben ſoll So leicht
wie hier in dieſer Vorlage kann die Sache keinesfalls erledigt
werden Man iſt früher meiſt der Meinung geweſen daß ein
NordOſtſeekanal möglichſt kurz ſein und direkt von der Oſtſee in
die freie Nordſee führen müſſe eine ſolche Anlage wäre für die
Oſtſeeplätze viel wichtiger geweſen als das jetzige Projekt das
vom Standpunkte der Nordſee gemacht ſcheint Jmmer wieder iſt
u beklagen daß bei einer ſo wichtigen Frage uns ſo geringes

aterial dargeboten worden Wir müſſen uns der Verantwortung
für die Sicherheit des Reiches bewußt bleiben aber auch der Er
wägung ob die Ausgabe von 150 Millionen M für dieſen Zweckwirklich angebracht iſt Beifall links

Abg Graf Holſtein konſ ſpricht die Erwartung aus daß in
der Kommiſſionsberathung ſeitens der Marineverwaltung die noch
fehlenden nothwendigen Aufſchlüſſe ertheilt werden möchten Auch
für die Handelsbeziehungen SchleswigHolſteins ſeien noch mehrere
Spezialwünſche in Bezug auf dieſen Kanal auszuſprechen
Redner macht dann eine Reihe weiterer Bedenken geltend ſo die
der Landwirthſchaft aufs neue erwachſende Konkurrenz Das
Zufrieren des Kanals iſt jedoch nicht zu befürchten ſollte es
wirklich einmal geſchehen ſo müßte es dazu ſo kalt ſein daß die
Schiffahrt auch außerhalb des Kanals in der Oſt und Nordſee
nicht möglich iſt Die Bedeutung des Kanals für die Kriegs
marine iſt zweifellos die Marine wird durch den Kanal ver
doppelt Falls uns in der Kommiſſion genügende Erklärungen
Wie er auch nur dann werden wir für die Vorlage ſtimmen

eifall

Staatsſekretär v Boetticher Abg Broemel hat die Vor
Iage erſt warm begrüßt dann aber alle möglichen Gründe gegen
die Vorlage hervorgehoben im Ganzen aber all dieſe Vorwürfe
in dem einen Vorwurfe zuſammengefaßt daß das Material nicht
genügend ſei Das Material iſt daſſelbe das dem Bundesrathe
vorgelegt worden iſt hätte ich gewußt daß es dem Reichstage
oder einem ſo herporragenden Mitgliede wie dem Abg Broemel
nicht genügt ſo hätte ich mehr Material gegeben Jch werde dies
denn auch in der Kommiſſion thun Abg Broemel hat aufden Abg Graf Rente ezogen wünſchte nir er itte deſen

Autorität noch häufiger er würde dann nicht mehr lange die
Reihen der Freiſinnigen re Heiterkeit rechts Es iſt richtig
daß Abg Graf Moltke ſich 1873 gegen den Kanal ausgeſprochen
und eine Vermehrung unſerer Marine ihm vorgezogen hat Inzwiſchen aber hat die Lage und Stärke unſerer Marlue ich völlig

geändert Schon 1881 hat ſich Graf Moltke für den Kanal aus
geſprochen Und wollten wir auch was ſchwer angehen würde
unſere Marine vermehren das was wir für unſere Marine durch
dieſen Kanal erreichen vermögen wir durch die Vermehrung der
Marine nicht zu erreichen Wenn Abg Broemel ſich wundert
daß wir erſt jeht und gerade jetzt dieſe Vorlage machen ſo möge
er bedenken daß das Gute niemals zu ſpät kommt möge er ſich
dadurch nicht abhalten laſſen der Vorlage ſeine Zuſtimmung zu
geben Wenn der Abg Broemel meint daß wenn es ſich nur
7 die Zeiterſparniß von einer Stunde bei Benutzung

nicht lohnt ſo befinde ich mich mit ihm in erfreulichſterherein Heiterkeit es handelt ſich eben r
um audere Vortheile Auch zahlreiche Vertretungen des Handels
ſtandes haben ſich für dieſen Kanal ausgeſprochen das
beruhigte uns in der Gewißheit daß wir dem Handel durch
dieſen Kanal keinen Nachtheil bringen Abg Broemel hat danngefordert daß der Tarif vom Reichstage et eſtellt und dabei
eine R zwiſchen Dampf und Segeſſchiffen 2c gemacht
werden müſſe leßterem ſtimme i plin bei aber daß der
Tarif zum Geſetz gemacht werden ſoll ſcheint mir nicht an

re und nicht im Jntereſſe der Rhedereien Die Frage ob
ei dieſem Projekte die Nordſee günſtiger geſtellt ſein wird als

die Oſtſee darf meiner Meinung nach gar nicht geſtellt werden
ſondern nur die Frage nützt das Unternehmen der Allgemeinheit
Eine andere Geſtalkung des Kanals eine Leitung in die freie
Nordſee iſt techniſch ganz unmöglich der Kanal kann ohne

Kanals handelt die Ausgabe von 150 Millionen ſich d
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orbitante Koſten nicht anders gelegt werden Jch bin mit demJorredner erhaben daß hohe Haus die ung

hat die Vorlage genau prüfen kommen Sie aber zu derzu
Ue ung daß die Vortheile der Vorlage groß ſind ſodürfen Sie h auch nicht ſcheuen das Gelbopfer zu bringen
denn das Unternehmen wird dazu beitragen nicht nur unſeren
See kräftigen ſondern auch unſere Wehrkraft zu ſtärken

eifale Graf Behr Reichsp Auch ich muß den Mangel an
n Material bei dieſer Vorlage bedauern daß das
aterial für den Bundesrath ar eicht giebt doch noch keinen

logiſchen Schluß dafür daß das Material ouch für uns Kern n
müß Beſonders fehlt doch noch der Nachweis warum Preußen
einen Beitrag von 50,000 M à fonds perdue en ſoll Hat es
denn an dem Kanal mehr Vortheil als Deutſchland das gewiſſer
maßen durch dieſen Beitrag ein gutes Geſchäft macht Redner
beantragt ſodann die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kom
mif r zen g ten J glaube das Hand hat oft

g Dr Bamberger glaube da us hat oft genugGelegenheit gehabt anzuerkennen daß Abg Broemel ſich ſtets
ſtreng an die Sache hält weshalb nun alſo die ſcharfen An
riffe des Herrn Miniſters gegen meinen Kollegen BroemelS glaube der Herr Miniſter ſind in letzter Zeit ſehr verwöhnt

worden Jch kann auch nicht finden daß es vom Herrn Miniſter
ſehr kollegial war darzuthun daß der Bundesrath genügſamer
iſt als der Reichstag Eine ſehr ſchwache Replik war es doch
auch die der Miniſter in Bezug auf den Grafen Molkte zu theil
werden ließ Abg Graf Molkke iſt heute nicht anweſend ichfürchte faſt es bedeutet dies daß er noch heute der Vorlage nicht
zuſtimmen kann Wir ſollen uns auf eine Autorität wie den
Grafen Molkte nicht berufen können ohne daß der Miniſter von
uns verlangt die Bänke der Freiſinnigen zu verlaſſen Dann
könnte man ſich auch nicht auf eine Rede des Herrn Miniſters
beziehen ohne gewärtigen zu müſſen von ihm aufgefordert zu
werden erſt Miniſter zu werden Je mehr wir alle einen
ſolchen Kanal wünſchen deſto größer iſt die Verpflichtung der
genauen Prüfung Und wenn man nun ganz ſachliche Bedenken
vorbringt ſo darf man doch nicht ſo ſcharf behandelt werden wie
es dem Abg Broemel geſchehen iſt tStaatsſekretär von Boetticher Jch habe doch nur meiner
Verwunderung Ausdruck gegeben darüber daß Abg Broemel
ſich erſt ſympathiſch für die Vorlage und dann in einer langen
Reihe von Argumenten gegen dieſelbe ausgeſprochen hat Jch
glaube alſo Abg Dr Bamberger hätte gar nicht nöthig gehabtſeinen Kollegen zu vertheidigen ich habe auch nur völlig
ſachlich geſprochen wie es anders auch gar nicht in meiner
Gewohnheit liegt

Abg Dr Hammacher nat lib erklärt ſich für die Vorlage
Es iſt unrichtig daß durch dieſes Projekt die Nordſee auf Koſten
der Oſtſee begünſtigt wird Dieſes Unternehmen wird von allem
andern einmal abgefehen unſere Küſtenſchiffahrt heben und ſtärken
und dadurch wird auch für unſere Marine das uns ſo noth
wendige Mannſchafts Material geſchaffen werden Wie ſehr durchſolche Kanalanlagen die Schiſfahrt auf den betreffenden Gewäſſern

ehoben wird zeigt ein Blick auf die Schiffahrtsentwickelung imSnezkanale Bei dem großen Werthe den die Reichsregierung

auf die Meinung unſeres Generalfeldmarſchalls legen muß ſcheint
es mir zweifellos daß da die Regierung dieſe Vorlage eingebracht
auch Graf Moltke ſeinen Widerſpruch vorher aufgegeben haben
wird Jn der Kommiſſion wollen wir in eingehendſter Weiſe
die Details der Vorlage prüfen

Abg Blos Soziald hofft von dieſer Vorlage daß ſie die
e der Arbeitsloſigkeit bekämpfen und zahlreichen Arbeitern

eſchäftigung gewähren werde Das militäriſche Jntereſſe das
man in den Vordergrund geſtellt hat gilt uns für geringer als
das induſtrielle das mit dem Projekte verbunden iſt Auch müſſen
wir Auskunft darüber verlangen in welcher Weiſe die Arbeiten
an dieſem Kanale vergeben werden ſollten Bisher hat man ſolche

Arbeitskräfte Italiener und Polen gewählt hat Es müßte
dann auch die Arbeitszeit vorher feſtgeſtellt werden und die
Arbeitslöhne Fremde Arbeitskräfte auszuſchließen ſcheint nicht
eboten vor allem muß man aber auf die Güte der Arbeits
räfte Bezug nehmen Wie die Regierung ſich zu den Arbeitern

bei dieſem Unternehmen ſtellt iſt für uns die Hauptſache von
der wir unſere Entſcheidung abhängig machen müſſen

Staatsſekretär v Boetticher Die Bauausführung kann nicht
vom Reiche unternommen werden vielmehr wird die preußiſche
Regierung erſucht werden die Bauausführung zu übernehmen
Die weiteren Anfragen des Vorredners können alſo erſt in der
Kommiſſion Beantwortung finden

Abg Dr Windthorſt Gegenüber einer nicht genügend
motivirten Vorlage ſage ich non Kquet Jch muß erſt noch
weitere Mittheilungen abwarten ehe ich mich dem Standpunkte
unſeres großen Strategen Hammacher Heiterkeit anſchließe
Daß unſer Kollege Graf Moltke nicht hier iſt bedauere ich ſehr
ich glaube wir müſſen alles aufbieten um den Herrn zur Theil
nahme an den Kommiſſionsverhandlungen zu veranlaſſen Die
Hauptfrage iſt für mich wo beſchaffen wir die Mittel zu dieſem
Unternehmen Soll das alles vom Spiritus beſtritten werden
Auch wird die Kommiſſion prüfen müſſen wie man überhaupt in
Deutſchland kanaliſirt auch die Frage ob man recht thut unſere
Marine immer mehr zu vermehren Ich ſage all dies nicht um
das Projekt zu bekämpfen aber ich muß wiſſen wie ſteht die
Sache und deshalb ſage ich heute ſelbſt nicht einmal daß ich der
Vorlage ſympathiſch gegenüberſtehe Heiterkeit

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Tagesordnung Zucker

ſteuerReform S
Schluß 5 Uhr

en u 4 4 2 2
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F Berlin 9 Jan
Der heutigen Sitzung wohnte im Auftrage des Reichsſchatz

amtes Geh Regierungsrath Dr Boccius und im Auftrage des
landwirthſchaftlichen Miniſteriums Geh Regierungsrath Heyde
brand v d Laſa bei

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Reform
der Zuckerſteuer über die der bezigliche Referent Reichsrath
Graf v LerchenfeldKöfering ſich etwa folgendermaßen äußerte
Die Kriſis auf dem Gebiete der ZuckerrübenProduktion die ihren
Hauptgrund in der Ueberproduktion des Rübenbaues habe ſei eine
erartige daß wenn die Verhältniſſe beſſer werden ſollen eine

gründliche Reform erforderlich ſei Die gegenwärtige Geſetzes
vorlage ſei jedoch lediglich eine fiskaliſch finanzielle Maßregel die
im Uebrigen den von der Regierung gewünſchten Erfolg nicht
haben dürfte und den Landwirthen anſtatt ihnen zu helfen nur
neue Opfer auferlegen würde da die vorgeſchlagene Steuer in
erſter Reihe von den Rübenproduzenten getragen werden müßte
Um einestheils die Ueberwälzung der beabſichtigten Steuererhöhung
auf die en möglicherweiſe fernzuhalten und um
andererſeits die Preisſchwankungen des Zuckers für die Landwirthe
in Rechnung zu ziehen würde es ſich empfehlen die Rüben
lieferungsverträge einer Reviſion zu unterwerfen und dahin
wirken daß dieſelben auf einer v Skala beruhen Dieſe

re Durch
r

bewegliche Skala würde ſich an uckerpreaueß t preiſe anm
en und den Rübenlieferanten einen Mindeſtſatz garantiren

Unternehmen einem Unternehmer übergeben der dann die billigſten

er

Konſumtionsſtener belegt werden

beſteuerung in verſ
Mödus der RohproduktenBeſteuerung wird

dagegen den Fabrikauten einen weiteren Gewinnder Vochite berlaſſen ſofa der Skala in den Zuckerpreiſen aſcheilten

würde Er erſuche von der Kommiſſion beantragte Theſenzum Beſchluß zu erheben nate
Der Deutſche r wolle beſchließen

J Jm Hinblick auf die Thatſache daß die detenRegierungen im Verein mit der anſcheinend en
der an der Zuckerfabrikation t iellen die
behaltung der Rohmaterial Rüben Steuer dem Geſetz
entwurfe vom 21 Dez v J zu Grunde gelegt haben nimmt der
Deutſche Landwirthſchaftsrath von einer erneuten Erörterung
über die Vortheile und Schäden dieſes Steuermodus ſowie von
einer Hervorhebung ſeiner Bedenken gegen die fernere Bei
behaltung deſſelben Abſtaud

II Der Deutſche S rtgalgzras erklärt jedoch daß er in
der Geſetzesvorlage vom 21 Dez v welche eine Erhöhung
der Steuer von 160 auf 180 pro 100 kg Rüben und eine
Bemeſſung der Steuerrückvergütung auf 18,20 M pro DoppelCentner die von mehr als 90 Proz Polariſation vorſchlägt

nur eine finanzielle Maßregel erblickt welche ungeeignet
erſcheint die Zuckerfrage in einer den volks und landwirth
arten Jntereſſen entſprechenden Weiſe dauern d zu

en we
a die Erhöhung der Steuer um 21,600,000 M ef pag 15der Vorlage hauptſächlich auf die zahlreichen minder günſtig

ſituirten für die landwirthſchaftlichen Betriebe aber hoch
wichtigen Fabriken drücken würde welche mit Schaden arbeiten
müßten da ſie nicht in der Lage ſind das vom Geſetzgeber
als Durch ſchnitt angenommene Ausbenteverhältniß zu er
reichen während der reinen Melaſſe Eutz uckerungs
Jnduſtrie die ist ige Exvortprämie mehr als voll
e den e taſſerntuaerun arbeitenden Roh
uckerfabriken aber zum berwiegen den Theil gewahrt
bleibt

weil ferner
b die Annahme begründet iſt daß der volle Mehrbetragder Steuer auf die Landwirthſchaft abgewälzt

werden wird
und weil

e der in der erneuten Stenerhöhung liegende Anreiz zur
Gewinnung des meiſten Zuckers im geringſten Rübengewicht
ſeitens der Jnduſtrie wohl verwerthet werden und bald auf
die fiskaliſchen Erträge drücken würde während es der Land
wirthſchaft durch r Rübenerträge und Ver
minder ung der Fukterrückſtände zu empfindlichen Nach
theil gereichen würde

III Dagegen würde der Landwirthſchaftsrath eine Herab
minderung der Steuer auf 120 Pf pro 100 kg 90 bis
99 a prozentigen Zucker aus folgenden Gründen für eine Ver
beſſerung gegenüber dem jetzigen Zuſtande und eine wirkliche
Reform der Zuckerſteuer halten

1 der Zucker würde dadurch dauernd um 3 M pro Ctr wohl
feiler werden was vorausſichtlich eine nachhaltige Konſum

ſteigerung zur Folge haben würde
2 das deutſche Raffineriegewerbe würde dadurch beim An

kaufe des Rohzuckers weſentlich entlaſtet und ſomit leiſtungs
fähiger werden

3 die durch Steigerung des Konſums und lebhaftere Nach
frage der deutſchen Raffinerien g erhoffende e
des h e würde zum Nutzen der Landwirthſchaf
gereichen

4 die in der Rübenſteuer liegende Ungleichheit der Steuer
belaſtung der einzelnen Fabriken würde um 25 Proz ver
mindert werden während die Mela u en in
ihrem Steuergewinne um z verkürzt würde was im Effekt

einer Belaſtung der Melaſſe mit I M pro Centner gleich
käme

5 ſämmtliche Kredit und Geldbewegungen bei der Rüben
ſteuer der Steuervergütung und dem inländiſchen Zucker
handel würden um 25 bezw 33 Proz vermindert

6 das perſönliche Riſiko des Steuerverlegers würde um
25 Proz geringer

7 die der Reichskaſſe durch künftige Fortſchritte der Fabrikaton
drohenden Verluſte würden um 33 z Proz vermindert
die Einküufte des Reichs alſo ſtabiler werden

8 dieſe Einkünfte würden ſich mit jeder Konfumſteigernng er
heblich vermehren

9 W längere Dauer des Geſetzes würde vorauszuſetzen
ein

IV Der Landwirthſchaftsrath erachtet eine eventuelle Ver
längerung der Rübenſteuerinduſtrie von 6 auf 12 Monate nicht
für geboten ſofern der in öffentlichen Niederlagen oder in Privat
lagern mit amtlichem Mitverſchluß eingelegte Zucker bis auf die
Dauer von 2 Jahren den Charakter als Jnlandszucker behält
und gegen Erſtattung der Steuerrückvergütung ſei es in Baar
oder durch Rückgabe des betr Vergütungsſcheins wieder in den
freien Verkehr gebracht werden darf

Ob und in welchem Umfange hierbei etwa eine Verzinſun
der vom Staate gewährten Rückvergütungsbeträge gerechtferti
erſcheint überläßt der Landwirthſchaftsrath der Entſcheidung der
geſetzgebenden Organe

Rittergutsbeſitzer Knauer Gröbers Da die Zuckerſteuer
zu eine Konſumſteuer ſein ſolle ſo ſollte man um dem
ewerbe und der Landwirthſchaft aufzuhelfen ſtatt jedes anderen

Erhebungsmodus eine Konſumſteuer einführen und der Steuer
ziskus ſollte ſich um den zum Export erzeugten a gar nicht

mit anderen Worten Die Rübenzucker Steuer mit
ihrem großem Erhebungs Apparat muß fallen die Rübenzucker
gen muß ſteuerfrei arbeiten der Bag muß ehe er in den

erbrauch eintritt mit einer dem Bedürfniſſe entſprechenden
Reg Minahue ſo diebt die ngerechigten der du

ierung zur Annghme ſo bleibt die Ungerechtigkei erritent Mate beſtehen und der

Rödu d verewigt wonadiejenigen ren die auf nicht günſtigem ſchweren Boden
mit zufälligen oder fortdauernd ungünſtigent klimatiſchen Ver
S zu kämpfen haben in zu g em Nachtheile bleiben

jedes zukünftige Zuckerſteuer Geſetz müßte aber die unter un
günſtigen Verhältniſſen arbeitenden Fabriken unterſtützen wei
den Zuckerfabrikanten mit ungünſtigen Bodenarten und d
Gauen mit ungünſtigem Klima die Aufhilfe viel mehr Noth th
als den Bewohnern der warmen kalkhaltigen kali und merg
reichen Diſtrikte mit beſſerem Rübenboden Es iſt ferner zu
erwägen daß die Melaſſe Entzuckerung ſteuerfrei bleibt undn hat durch die Erböhnng der Steuer keinerlei

Garantie für die Erhöhung ihrer Einnahmen weiteren iſt
zu berückſichtigen daß die Landwirthſchaft unbedingt den ganzen
öder doch den größten Theil der neuen Steuern en müßte
denn wie die Kulturverhältniſſe liegen ſo wiſſen die
Fabrikanten ganz genau daß die Landwirthe wenn nur irgend
möglich gern Rüben weiter bauen und ſie werden das Argument
daß ſie 19 Pf Steuern pro Centner mehr zahlen müſſen bei
ihren RübenAnkäufen immer ins Gefecht ren Außerdem
werden die Fabrikanten Samen von kleinen zu rreichenſorten liefern unbekümmert darum daß dieſe Weſen 200 bis

iger

400 Ctr pro getr wriger Ertrag liefern Der gr
der Vorlage iſt aber unbedingt der daß das neue Geſetz
auf beſtimmte Jahre Geltung haben ſoll Nichts iſt nach
ür eine Jnduſtrie als die ewige Ungewißheit über die
teuerhöhe denn es können ſich größere Kapitali er W
uſtrie zuwenden wenn man nicht weiß ob und wie
rosperität dieſem Gewerbe geſichert iſt Die Landwiri t

t wiederum unter dieſer Kalamität am meiſten denn nie
kann mit Freudigkeit ein Gut in den Rübendiſtrikten kaufen oder
pachten oder ſich auf einen geregelten Rübenbau einrichten wenn
nicht die Steuer auf mehrere Jahre feſt garantirt iſt

e v e ne re un
9
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r rung r v e t
Der Redner empfohl ſchließlich ebenfalls die Theſen der

iſſioner ekonomierath Dr Nobbe Niedertopfſtedt Er ſei der

ei ie gegenwärti eit ſei für eine Reform der Zuckerer ſbr nchtſig gewüht Einmal ſei zu erwägen daß ein
iritusmonopoi projektirt werde das dem Reiche vorausſichtlich200 Pillonen i einbringen werde und andererſeits

ägen daß in den letzten Jahren der Rübenbau inJ worden t daß eine Ueberproduktion
nnausbleiblich war Angeſichts dieſer beiden Umſtände würde esdringend empfehlen a in zu wirken die Reform der Zucker

zum Mindeſten noch auf ein Jahr zu verſchieben um
wenigſtens auf dem Boden normaler Verhältniſſe eine derartige

form zu bewirken Die geſtenehrang wie ſie t vor
geſchlagen wor würde lediglich die Melaſſe Zuckerfabriken benſtigen die landwirthſchaftlichen Rübenbauer und Rübenzucker

brikanten die nicht aus Melaſſe Zucker fabriciren würden da
gegen die Steuer tragen müſſen Die Landwirthſchaft der man
angeblich helfen wolle würde man mithin durch dieſe Steuer

reform lediglich ſchädigen in alaſſen daß die Regierung genöthigt ſei in erſter Linie das
kaliſch finanzielle iterg ins Auge zu faſſen und der Reichstag

jeſe Seite ſchließlich auch berückſichtigen müſſe Audererſeits ſei
edoch zu erweg daß die Regierung ſtets und erſt noch geſternbe Kandwirthſchaft ihre Sympathien ausgedrückt habe Wenn

das Spiritusmonopol zur Durchführung gelangen ſollte dann ſei
Ausſicht vorhanden daß die Regierung ihre ſiskaliſchfinanziellen
Intereſſen außer Acht laſſen und eine r machen
Wwerde die den Landwirthen zum Segen gereiche erſuchte
e uy Mats Atür Gertagung per Angelegenheit zu wirken

eifallWlhrend dieſer Rede erſchien der ſächſiſche Geſandte und

und chtigte Erat v en e geh hanmiburgiſche ge
nator Drundesbevollmächtigte der Vorſitzendedes königl preuß LandesOekonomie Kolleginmns Wirkl Geh

Rath Excellenz v Schumann und der Geh Oberregierungsrath
Dr Thiel vom landwirthſchaftlichen Miniſterium

Regierungsrath Drolshagen Sigmaringen und Ritterguts
beſitzer v Wilekersheim Braunſchweig befürworten ebenfalls
die Theſen der Kommiſſion

Rittergutsbeſitzer v BembergFlamersheim Nothwendig ſei
es daß vor Einführung der Reform der Zuckerſteuer diejenigen
Landwirthe gehört werden die keine Zuckerfabriken haben ſondern
lediglich ihre Rüben an die Zuckerfabriken veraufen Dieſe
Forderung ſei um ſo nothwendiger da die Regierungsvorlage nur
eget ſei die Landwirthſchaft zu belaſten anſtatt ihr aufzuhelfen
ie Vorlage entſpreche keineswegs den wiederholten Verſicherungen

der Regierung der darniederliegenden Landwirthſchaft nach Mög
e aufzuhelfen

rhr v HövelHaus Herbeck bei Hagen äußert ſich in
ähnlichem Sinne

Die Theſen der Kommiſſion gelangten ſchließlich einſtimmig
zur Annahme

Es folgte die Eiſenbahn Tariffrage über die Gutsbeſitzer
Uhlemann Görlitz bei Oſchatz referirte Der Redner theilte mit
der Deutſche Landwirthſchaftsrath habe in ſeinen früheren Ver
ſammlungen beſchloſſen

1 Die Einführung einer zweiten ermäßigten Stückgutklaſſe
liegt im dringenden Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft

2 eine Ermäßigung der Frachtſätze für die Güter der Spezial
tarife bezügl der event neu einzurichtenden h laſſen bei
Verſendung von 5000 ke iſt gleichfalls dringend geboten

Die preußiſchen Staatsbahn Verwaltungen haben einen dement
ſprechenden detaillirten Antrag in der am 11 vor Mts ſtatt
h ten General Konferenz der deutſchen Eiſenbahnen geſtellt

ieſer Antrag lautet wst die Stückgutfracht für folgende Artikel iſt allgemein zu er
mäßigena Eiſen und Stahl Eiſen und Stahlwaaren der Spezial
tarife bis III einſchließlich Maſchinen und Maſchinentheile
aller Art von Eiſen und Stahl
b Blei und Zink des Spezialtarifs I

e andere unedle Metalle außer Eiſen Stahl Blei und Zink
ordinäre Meſſing und Metallwaaren Kupfer und Meſſing
bleche Kupfer und Meſſingplatten Kupfer und Meſſingdraht
orbehaltlich der genaueren Aufzählung

d Düngemittel des Spezialtarifs III
e Getreide aller Art auch Hülſenfrüchte
f Samen und Sämereien aller Art
g Kartoffeln
b Se r Oelkuchen und Oelkuchenmehl c

Leb1 pezialtarifs Kleie des Spezialtarifs II Träbern und
reſtern

2 Die Güter des Spezialtarifs III bei Aufgabe von 5000 ke
für einen Wagen bezw Frachtzahlung für dieſes Gewicht zu
den Sätzen des Spezialtarifs I zu befördern
Z die Anträge der ſtändigen Tarif Kommiſſion abzulehnen

Dieſer Antrag ſei geſtellt worden auf Grund der durch wieder
holte und ſorgfältige Ermittelungen gewonnenen Ueberzeugung
daß die volle Durchführung des von der Tarif Kommiſſion vor
artatgenen Tarifſchemas mit ſehr erheblichen finanziellen Opfern

r den preußiſchen EiſenbahnFiskus verbunden ſein würde Es
ſei deshalb in Erwägung gezogen worden ob es nicht empfehlens
werther ſei von einer Reform des Tarifs im Sinne der Kom
miſſionsanträge abzuſehen und nur ſolche Aenderungen ins Auge
z ſaſſen für welche ſich ein dringendes und unabweisbares Be

ürfniß fühlbar gemacht habe Die Angelegenheit ſei nun dem
Beſchluſſe der General Konferenz gemäß einer demnächſt zu
ſammentretenden gemeinſamen Sitzung der Tarif Kommiſſion und
des Verkehrs Ausſchuſſes zur Berathung überwieſen Der königl

Eiſenbahn Direktion zu Elberfeld ſei dabei das Referat und der
General Direktion der großherzogl Badiſchen Staatsbahnen das
Korreferat übertragen worben Die Verſammlung nahm dieſe
Mittheilungen mit Befriedigung entgegen

Eine ſehr lebhafte Debatte veranlaßte noch die Viehſeuchen
frage Von dem Landes Oekonomie Rath Pr Nobbe Nieder
We edt war eine längere Reſolution geſtellt worden die die
Be der Novelle vom 20 November 1885 als weſent
liche Verbeſſerungen bezw Ergänzungen des Reichs Viehſeuchen
Geſetzes vom 20 Juni 1880 betrachtet

Rittergutsbeſitzer Knauer Gröbers empfahl ſtrenge Beſtrafung
in ällen der Verheimlichung ausgebrochener Lungenſeuche
Die Verheimlichung geſchehe ſo häufig und ſei derartig allgemeinne ngend daß hohe Geſängitß und Geldſtrafen ſich in

la llen empfehlen Auch ſei in infizirten Orten die obliga
toriſche Jmpfung einzuführen

Profeſſor Dr Mah München wies ziffernmäßig nach daß in
iern die Lungenſeuche in den letzten Jahren derartig ab

habe daß mit Beſtimmtheit anzunehmen ſei nicht
aiern ſondern Norddeutſchland ſei der Heerd der Lungenſeuche

Baiern ſeien die diesdezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen
hr ſtrenge und werden mit voller Energie zur Durchführungecht Die norddeutſchen Viehhändler laſſen ſich bei der Ueber

ung der Lungenſeuche viel zu Schulden kommen Jm übrigenärte ſich auch dieſer Redner für die ſofortige Tödtung der

ichten oder der Seuche verdächtigen und für obligatoriſche
Jmpfung der geſunden Thiere in den Orten wo die Seuche auf

en ſei
Frhr v Rothkirch Schwarzenfels machte gegen die proponirten ſcharfen Strafbeſtimmungen Bedenken geltend 4 ie

Landwirthe könnten dadurch doch oftmals 4 jeden Grund
noch geſchädigt werden Der zuweit vorgerückten Zeit wegenwurde 48 die Debatte hierüber als auch die eiherg

Allein es ſei nicht außer Acht zu frif

Ausſicht boten

Proviuzial Nachrichten
Der Nagdruk ſern ehe e ehe deſatiete r rovmz

K Magdeburg 9
der 8 milgetheilte
Ausſcheiden einiger Lehrer als Beamte des Konſum
vereins bete ſei heute des weiteren mitgetheilt daß laut ein

olten Gutachtens des kgl ecenaeratgeß Hrn Bode hier
er als Bibliothekar angeſtellte Lehrer ſein Nebenamt beibehalten

darf Meine damals ausgeſprochene Anſicht war alſo richtig
Die als Vorſitzende c angeſtellten Lehrer haben ſich an den Hrn
Miniſter gewendet
G Zorbig 9 Jan Seit dem Jahre 1870 hat ſich die früher

ſtagnirende Bevölkerungszahl unſerer Stadt gradatim ver
mehrt ſie betrug 1871 8222 1875 3321 1880 3681 und iſt wie
die Volkszählung vom 1 Dez v J ergeben hat auf 3936 ge
ſtiegen Es iſt dies der hier ſich immer weiter entwickelnden
Fabrikinduſtrie zu danken Erfreulich iſt es daß die ſeit Jahres

iſt infolge Krankheit und Todes des Beſitzers brachgelegene
Kutſcher ſche mech aniſche Weberei vorgeſtern in die Hände
eines Hrn Erhardt übergegangen iſt der den Betrieb der
Fabrik ſofort wieder aufzunehmen gedenkt Jn hieſiger Ver
pflegungsſtation paſſirende Reiſende für den Ort ſind im
Jahre 1885 1324 Perſonen verpflegt worden Die Station wurde
im Januar am ſtärkſten von 123 Perſonen und im Juli am
ſchwächſten von 40 Perſonen in Anſpruch genommen Die
Bettelei hatte faſt ganz abgenommen neuerdings werden von be
ſonders Frechen aber wieder Verſuche damit gemacht
A Torganu 9 Jan Mit Schluß des alten Jahres hat hier

eine uralte Einrichtung zu beſtehen aufgehört Es be
trifft dies das Pfeifen und Abrufen der Stunden ſeitens der

ächter während der Nachtzeit Seit dem 1 Jan durch
wandern daber die Wächter während der Nacht lautlos die
Straßen und geben ihre Wächſamkeit nur noch durch Behandeln
der an gewiſſen Gebäuden angebrachten Kontrolluhren zu erkennen
welche an jedem Morgen auf dem Polizeibureau geprüfſt werden

Heute früh ſtarb hier nach 5monatlichem Krankenlager der
Kreisphyſikus des dieſſeitigen Kreiſes Dr Köppe Sein Tod
wird vielfach beklagt werden da der Verſtorbene ein tüchtiger
Arzt und hilfreicher Mann war Der Vorſtand des Kreis
vereins Torgau vom Deutſchen Bauernbunde ladet zu
einem Bauerntage auf Donnerstag den 21 d nach hier ein

O Zeitz 9 Jan Es verlautet der kgl preußiſche Forſt
fiskus gehe mit dem Plane um von hier aus nach dem etwa
m Stunden entfernten Forſt eine Feldbahn zu bauen um
as daſelbſt gefällte Holz nicht mehr an Ort und Stelle zu ver

auktioniren ſondern auf einem hier zu errichtenden Lagerplatze
zum Verkaufe zu bringen Die geſtrige Anweſenheit zweier

Forſtbeamten bringt man mit dieſem Plane in Ver
indung Geſtern ſprach im hieſigen Kaufmänniſchen

Verein Hr Prof Birnbaum aus Leipzig über die Ur
ſachen der gegenwärtigen un en Jn ſeinen ſehr
beifällig aufgenommenen Ausführungen kennzeichnete der Herr
Vorſitzende als Symptome der Kriſis die Anhäufnng von Baar

eld in den Sparkaſſen das Maſſenangebot von Kapitalien für
ichere Hypotheken und die Ueberzeichnung die jedes nur einiger

maßen gute ſtaatliche oder kommunale Papier findet Veranlaßt
ſei die nunmehr ſeit dem Frühjahr 1873 dauernde Kriſis durch
das Zuſammenwirken verſchiedener ungünſtiger Einflüſſe vor
allem durch die großen Kriege welche in den letzten zwei Jahr
zehnten in Amerika wie in Europa geführt worden ſeien Die
im Gefolge derſelben auftretende Veränderung der Geldwerthe
beſonders die Silberentwerthung wie der Rückgang der Getreide
preiſe und die ſozialen Bewegungen der Jetztzeit haben zur

erbeiführung der Kriſis nicht unweſentlich beigetragen Zur
eſeitigung derſelben empfahl Redner an erſter Stelle die Löſung

der orientaliſchen Frage damit die europäiſchen Großmächte
abrüſten können dann eine richtige Steuerreform und ſtabilere

ndelsgeſetzgebung eine genaue Statiſtik und vernünftige
lonialpolitik vor allem aber das Vertrauen des Kapitels zu

kommerziellen Unternehmungen

an Bezugnehmend auf die kürzlich in

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
5 Die ſchottiſche Mineralöl Jnduſtrie

Nach engl Berichten
Für Schmieröle iſt die Erinnerung an das vergangene Jahr eine ſehr

entmuthigende Die Nachfrage danach iſt eigentlich nur niedergeſchlagen worden
durch fortgeſetzte Anwendung veralteter Maſchinen weniger dagegen durch
unvermeidliche Beeinfluſſungen der Old ham Strike Bewegung Jm Mai
verurſachte eine Maßregel welche auf eine weitere Protektion für die deutſchen
OelFabrikanten gerichtet iſt welche vorausſichtltch in Kraft treten wird das
Einſtrömen einer Anzahl von dringenden Beſtellungen aus jener Weltgegend
dieſe Beſtellungen waren indeſſen nur für leichtere Oele im Monat Auguſt
wo jener Auflauf ganz erſchöpft war befand ſich der Artikel wieder in einer
ſchlechteren Lage denn je ca 7 Lſtrl für feinſte Qualität 3 Lſtrl für ſchwerere
Oele war dos höchſte was zu erreichen war

Nachher geſtalteten ſich die Verhältniſſe noch ſchlechter ſodaß man z Z
förmlich geneigt war den Stoff faſt für Nichts hinzugeben Vor einigen
Monaten nun begann man eine neue Abſatzquelle für dieſe Oele zu ſichern und
zwar als Rivalen der Kohle in der Dampfbeförderung Dieſe Frage ſchreitet
vorwärts wenngleich jetzt vielleicht noch nicht in der hoffnungsvollſten Weiſe

Am Schluſſe von 1884 waren die Preiſe für Paraffinſchuppen und
Paraffinwachs im Fallen welche Bewegung ſich auch Anfang 1885 fortſetzte
dis ſie im Februar zum Stillſtand kam Jm Juni wurden einige neue Ge
ſchäfte entrirt und Preiſe hielten ſich auf ca 25/, 8 d für harte Schuppen
und 21/, 2 d für Zündholz Paraffin matech paraftfin

Paraffinwachs erfuhr eine Steigerung von d per engl Pound im Juli
und Auguſt weißes halbverfeinertes Paraffinwachs koſtete 52 weißes beſtes
6 d und mattgelbes 4 d

Bedeutende Verkäufe von harten Schuppen wurden im September zu
27 d gemacht während in den folgenden 2 Monaten dieſe Artikel wenig

Jedoch ca 14 Tage vor Jahresſchkuß wurde es bekannt
zur allgemeinen Beſtürzung daß eine der Compagnien mit einem be
deutenden lond Kerzenfabrikanten einen Kontrakt zur Lieferung von mehreren hunde
Tons von feinem Paraffin gemacht hatte und zwar zu Preiſen die noch
bis d per engl Pound niedriger waren als die letzten Notirungen welche
man beſtimmt aufrecht zu erhalten glaubte Dieſer Vorfall wird ſehr ernſt
genommen wenn das ſo gemachte Engagement etwa dazu beſtimmt wäre
Verwickelungen hervorzurufen und dies iſt um ſo bemerkenswerther
als der betreffende Lieferant zu jenen Fabrikanten gehört deſſen
Linien kürzlich in ſehr unangenehme Lagen geworfen worden ſind deſſen
Exiſtenz von vielen als momentan auf dem Spiele ſtehend erachtet wird

Die Lieferung dieſes Paraſſin wird wenn ſie geſchehen kann einen be
deutenden Zeitraum in Zukunft ausfüllen und wird cklle anderen ſchottiſchen
Compagnien ſowie Kerzenfabriken ernſtlich berühren Man meint daß auch
nicht die leiſeſte Veranlaſſung vorhanden war den Preis für Paraffin
wach s ſo herabzudrücken am allerwenigſten bei einem Vertrage von einem
ſo folgerechten weitreichenden Charakter Es iſt dies das ſenſationellſte
Manöver das im vergangenen Jahre vorgekommen iſt Wwährend die
Fabrikanten dabei wie aus den Wolken gefallen ſind ſcheinen die Konſumenten ſ Per
jetzt wo der Artikel gewiſſermaßen etwas erſtickt iſt ſich auch nicht verrechnen

wollen
araffinkerzen waren in der erſten Zeit des Jahres in guter Frage bei

einer Kleinigkeit Ermäßigung die gegen Schluß des Jahres 1884 eingetreten
war Alle Anſtrengungen wurden gemacht den verlorenen Boden wieder zu
gewinnen jedoch trotzdem kam im März eine weitere Reduktion von d zur
großen Enimuthigung der Fabrikanten da es völlig erwieſen war daß der
Wetteifer welcher dieſe Lage verurſachte keine beſſere Rechtſertigung hatte als
ſeinen eigenen Wahnſinn Die fallende Bewegung influirte die feineren Sorten
jedoch nicht ſo ſehr und bedeutendes Geſchäft in allen Sorten kam in den
folgenden Monaten zum Durchbruch theils für ſpätere Lieferung

ie Ausſichten für 1686 mögen einige Chancen für ein Steigen der Preiſegen 4 r nachmit auf Montag den 11 d vormittar vecete Wmntttans auf Aouias

erfligung des neuſtädter Magiſtrats das

300 kg m

7 r 2

hilligere Fabrikationsmethoden von denjenigen angeſtrebt werden welche

Eigenthum erhalten wollen Die Preiſe verſtehen ſich wohl per Tone

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
8 Jan 3 JanGranulated um M Mllzucker I

allzu u eKornzu 96 24,90 25 40 24,90 25 40
Kornzucker 95 23,70 24,10 9 23,65 24,10ehe ßdo Rend 75 21,00 21,60 21,00 21,80

Tendenz am 9 Jan Ruhig

8 Jan 9 Janin Brodraffiuade 30,75 M 30,75 Mu nade 30,25 30,60 30,25 36,50

rod Meli nGem Kaffinade 20,00 29,60 29,00 2950
Gem Melis I 28,50 28,75 28,50 75Tendenz am 9 Jan Angenehm

Die u d S 2000 WeixerParttz 9 Jan Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 38 ,00e e in h pr Jan 47,60 pr Febr 47,76 pr März
ni 48,25 pr Aug 48,30London 9 Jan Telegr Havannazucer Nr 12 16 nom Rüden

Rohzucker 155 Centrifugal Cuba 17 Ruhig
Rewe ort 9 Jan Telegr Fair reſining Muscovades 65 35

Kaffee
Hamhburg 9 Jan Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
New Yort 9 Jan Telegr Fair Rio 8,10
e rlin 9 Jan n e Srirtus r 100 Lit à 100 Proz

Ber tn pr 2 a10,000 Proz Term flau e o L Sündigungspr 38,8 M urche

ittspr M mit Faß enbis bez per Fehr bis bez ärz bis bez per Aprilbis e bez per Mai S bis du bez St Jan Febr 39,1 38,6 bis
bez per Febr März bis bez per März April bis bez ver
April Mat 40,3 39,5 bis bis bez per MatJunt 40,6 bis 389,8 bis

bis bez per Jnni Juli 41,3 40,7 bis bez per Juli Aug 42,4
bis 41,6 bis bez per Aug Sept 43,0 42 4 bis bez per Sept Okt

bis bis bez Spiritus per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz
loco ohne Faß 39,5 bis 38,4 bis bez ab Speicher bez per Jan Febr

z 9 Jan Kartofſelſpiritus für 10,000 LiterProz loco
ohne Faß 39,39 38,80 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 9 Jan Hermann Walther Wochenbericht
Die fortwährenden nicht undedeutenden Schwankungen des berliner Spixitus
marktes beeinflußten auch den Preisgang am hieſigen Piotze ungünſtig Trotz
dem blieb aber Kaufluſt immer vorherrſchend und das Angebot ſchwach was
auf die Stimmung befeſtigend einwirkte Die Lage des Artikels iſt als geſund
zu bezeichnen und wenn die beunrnhigenden Monopolgerüchte erſt ihr Ende er
reicht haben was r zu erwarten iſt ſo dürften wir trotz des von
Berlin gemeldeten großen Lagers einer ſtetigen Beſſerung der Preiſe entgegengehen Kartoſfelſperitus loco ohne war amtlich notirt von 38,70
40,70 M ab Bahn oder Svpeicher fehlte Angebot Termine waren mit 1,50
Mark über berliner Preis gern zu laſſen Rübenſpiritus loco und kurze

r grdeſtslos für Termine beſtand einiges Angebot zu ungefähr ber
liner Preiſen

Letpzig 9 Jan Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 39,60 M Gd
Wenig verändert

Breslan 9 Jan Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Jan38,60 pr April Mai 89,00 pr MaiJuni 40,50 pr JuniJultStettin 9 Jan Zelegr Flau ldco 37,40 pr April Mai 39,59
pr Juni Juli 40,90 pr Ju Alug 41,70Poſen 9 Jan Teiegr Loco ohne Faß 86,75 pr Jan 36,80 pr
Febr re W 88,50 pr Juni 39,50 pr Juli 40,00 Gekündigt

77 er eichendHamburg 9 Jan Telegr Flauer pr Jan 28 Br pr Jan
ger Br pr April Mai 28 Br pr Juni Juli 29 Br

Paris 9 Jan Telegr Ruhig pr Jan 49 25 pr Febr 49,50
pr März April 50,00 pr Mal Auguſt 50,50

Petroleum

MRagdebur

S in 9 Jan Amt Feſtſt Raffinirtes Standard wölteFat Se ne ain Poſten von 100 Etr

pr M M spr ver dieſen Non bisTeeé t t r Jen Telegry Petroleum loco verſtenert Uſance 1

Ta 9 Jan Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
an d rg, 9 Jan eleg Shonzerd yhte loeo 760 Br 725

Gd pr Jan 7 15 Gd pr Aug Dez 7,45 Gd RuhigAn e rpen 9 Jan Eeiegr S 3 Raffinirt Type welß
loco 19 bez 19 Br pr Febr Nö 177 Br pr März
bez 172 Br pr Sept Dez 19 Br RuhigNew York 9 Jan Fuß Raffinirtes leum 70 Abel Teſt
in NewYork 727 Gd do do in Philadelphta 72 Gd rohes Petroleum
in New Yort 6 do Pipe line Certiſicates D 87 C

Oelſaaten Oele Fettwaaren,
Berlin 9 Jan r Feſtſt, r 100 kg GekündCtr Winterraps Sommerraps Winterrübſen MSommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine niedriger

Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Voco mit S Mohne Faß per dieſen Monat bis bis urchſchnittspr
M per Jan Febr bis z P irs M per

MärzAprii M per April Mai 44 0 bis 43,9 M ver MaiJum44,3 bis M per Junt Juli u ver PlieAun perAug Sept M per Sept Okt 246,1 bis 46,0 M Leinöl ver 100
kg loco Lieferung
Br per Jan M dez per Jan Febr te
r rilMar s reslan 8 Jan Telegr Rüböl pr Jan 45,60 r Aprile

Mat 46,09 pr MaiJuni M
Hambürg 9 Jan Telegr Rüböt matt loco 44 nom pr Jan

z W nParis 9 Jan Telegr Rüböl ruhig vr Jan 56,50 pr Febr5725 pr MärzJunt 58,00 pr Ma Aug 59,25 f

New a 9 Jan Telegr Schmalz Wilcox 6,75 do Falrbants55 do Rohe Hrorhers 6,00

Hülſenfrüchte

Berltn 9 Jan Amtl t Mals per 1000 kg Loco unveränd
Termine Gekünd Ctr Künd gungspr M Loco 125,0 126 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr Jan Febr per April MatM per MaiJuni M per JuniJuli M TürkiſcherM bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 Kg Kochwaare
150 200,0 Futterwaare 132 140 M nach Huaalität

Lelpzig V Jan Mais pr 1000 Kg netto loco kleiner rumäniſcher 129
M vez ungariſcher 120 224 M bez türkiſcher M bez

Wien 9 Jan Telegr Mals pr Mat Junt k,89 Gd 5,91 Br prJuniJuli 6,95 Vd 5,07 Br pr Jnll diug 6,68 Gd 6,05 Br
Heſt 9 Jan Kelegr Diais vr Bai Juni 5,61 Gd 5,62 Br
Rew Hort 9 Jan Telegr Mals New 50 C pro Bulhel

Mehn
Herlin 9 Jan Weizenmehl Nr 00 21,50 20,00 Nr O 20,0019,00 Roggenmehl Nr 0 19,26 18,75 Nr 0 und 1 16 265 17,00
100 Reg drutto incl Sac Zeine Marken über Rotig bez

Berltn 9 Jan Amtl Feſtſt Roggenmehl Rr Ou 1 pr e
unverſteuert incl Sack Malter Gekündigt Ctr KünditgungspreiM Durchſchmittspr pr dieſen Mon 17,00 bis des ver

en geht 1790 i e d ebez per April Mat 16,10 bis bez per i Juni 18,20 bezper Juni Juli 18,30 his bez per Inli ug bez
Paris 9 er Mehl 13 Marques ruhig pr Jan 47,75

pr r 47,60 pr er 48,10 pr 7 uni 48,60 F5 ewe ort Jan n ä 3 D 40 C im Faß 100 Pfd
Kartoffeln

Kartoffeln 3,50 5,00 M pr 100 g
Rordhaufen 9 Jan Kartoffeln 3,20 3,50 M pr 100 g

für Brennöle bieten wenn gewiſſe Vermuthungen über amerik Petroleum
Vorräthe ſich bewahrheiten ber es iſt kaum zu erwarten daß in den anderen

auch nur annähernd eine Rückehr zu den alten Werthen ſt

nach Erwittl d kgl Poliz Praſ RichtStroh Heu
Berlinh 4 d dis d o V a

Produklen ſtattfindenwird Es müſſen daher noch größere Sparſamkeit in der Produktion und per 100 M

Faß M g dieſen Mon 80,1 88,6 v
per

Lelpzig 9 Jan Rüböl pr 100 Kg netto loco 44,50 M bez uetpzig Ja ben Behauptet bez
üböl unverändert pr Jan 44,00 M

Berlin 8 Jan Marttpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erden
gabe Kochen betſebohnen weiße 222 Linke

Berlin 8 Jan Marktpr nach Ermittl des kal Voliz Präſid

artk

e er ſendet etten od m den 400 e e
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